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Datensicherheit im Internet 
 

Bei web.de, gmx.de, Telekom, Gmail, Microsoft, Amazon und ChatGPT… 
In der digitalen Welt von heute ist "die Cloud" kein mystischer Ort im Himmel, sondern meist ein gut gesichertes 
Rechenzentrum mit sehr viel Hardware.  
 

1. Die Standort-Analyse 

Die Standorte hängen stark davon ab, ob das Unternehmen seinen Hauptsitz in den USA oder in Deutschland hat. 
 

Anbieter 
Server-
Standorte 

Besonderheiten 

web.de / 
gmx.de 

Deutschland 
Gehören zu United Internet. Daten bleiben primär in Rechenzentren in Frankfurt und 
Karlsruhe. 

Telekom 
Deutschland / 
EU 

Die MagentaCloud und Geschäftskunden-Daten liegen fast ausschließlich in 
Deutschland. 

Google 
(Gmail) 

Weltweit / EU 
Google nutzt ein globales Netzwerk. Für EU-Nutzer werden Daten oft in Irland, 
Finnland, Belgien oder den Niederlanden gespeichert, können aber zu 
Wartungszwecken global gespiegelt werden. 

Microsoft 
(O365) 

Weltweit / EU 
/ DE 

Microsoft bietet mittlerweile spezifische "Cloud-Regionen" in Deutschland an 
(Frankfurt/Berlin), nutzt aber standardmäßig oft Rechenzentren in Dublin oder 
Amsterdam. 

Amazon 
(AWS) 

Weltweit / EU 
Amazon Web Services hat riesige Standorte in Frankfurt. Viele deutsche Firmen 
nutzen AWS-Server, die physisch in Hessen stehen. 

ChatGPT 
(OpenAI) 

USA 
OpenAI nutzt die Infrastruktur von Microsoft Azure. Die meisten Trainingsdaten und 
Nutzerinteraktionen werden in den USA verarbeitet. 

 

2. Der Zugriff durch Regierungen 

Hier wird es juristisch etwas knifflig. Grundsätzlich gilt: Wo der Server steht, gilt das lokale Recht. Aber es gibt 
Ausnahmen. 

a) US-Anbieter (Google, Microsoft, Amazon, OpenAI) 

Selbst wenn die Server dieser Firmen in Frankfurt oder Dublin stehen, unterliegen sie dem US CLOUD Act. 
Dieses Gesetz verpflichtet US-Unternehmen, den US-Behörden Zugriff auf Daten zu gewähren, auch wenn diese 
außerhalb der USA gespeichert sind. 
Aber: Es gibt Schutzschirme wie das EU-U.S. Data Privacy Framework, das den Zugriff einschränken soll. In der 
Praxis ist das ein ständiges Tauziehen zwischen EU-Datenschützern und US-Sicherheitsbehörden. 

b) Deutsche Anbieter (web.de, gmx.de, Telekom) 

Diese Firmen unterliegen ausschließlich deutschem Recht und der DSGVO (Datenschutz-Grundverordnung). 
Regierungszugriff: Deutsche Behörden (Polizei, Staatsanwaltschaft) können nur mit einem richterlichen 
Beschluss auf E-Mails oder Daten zugreifen (z. B. bei Verdacht auf schwere Straftaten). Ein direkter "Durchgriff" 
ausländischer Geheimdienste ist hier rechtlich viel schwieriger. 

c) OpenAI (ChatGPT) 

Bei ChatGPT ist die Lage am "unsichersten", was den Datenschutz angeht. Da es ein US-Unternehmen ohne 
dedizierte deutsche Privatkunden-Infrastruktur ist, fließen fast alle Eingaben zur Verarbeitung in die USA. Dort haben 
Behörden (wie die NSA) über Gesetze wie den FISA Act theoretisch weitreichende Einblicke, sofern es die nationale 
Sicherheit betrifft. 
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Zusammenfassung 

1. Wenn du maximalen Schutz vor ausländischen Regierungen suchst, sind Telekom, web.de oder gmx.de die 
sicherere Wahl, da sie physisch und rechtlich in Deutschland verwurzelt sind.  

2. Bei den US-Riesen (Google, Microsoft, Amazon) genießt du zwar extrem hohe technische Sicherheit gegen 
Hacker, stehst aber rechtlich immer mit einem Bein im US-Rechtssystem. 

Ein wichtiger Tipp:  
Wenn du wirklich sensible Bilder oder Dokumente in der Cloud speichern willst, hilft eine Ende-zu-Ende-
Verschlüsselung. Dann kann selbst der Serverbetreiber (und damit auch keine Regierung) sehen, was in deinen 
Dateien steht. Die App Cryptomator ist für Android-Handys verfügbar und kostet 30 Euro 
https://play.google.com/store/apps/details?id=org.cryptomator&hl=de  

 

Bei den sozialen Medien WhatsApp, Facebook, Instagram, TikTok,  
Telegram und Signal… 

ist die Lage oft komplexer als bei reinen E-Mail-Anbietern, da hier riesige Datenmengen (vor allem Videos und 
Bilder) weltweit verteilt werden müssen, um schnelle Ladezeiten zu garantieren. Hier Der aktuelle Stand (2026): 
 

1. Standorte und Datenhaltung 

Dienst Haupt-Serverstandorte Besonderheit der Speicherung 

WhatsApp, Facebook, 
Instagram (Meta) 

USA, Irland, Dänemark, 
Schweden 

Meta nutzt ein riesiges eigenes Netzwerk. EU-Daten 
liegen primär in Europa, sind aber rechtlich mit den USA 
verknüpft. 

TikTok 
Irland, Norwegen ("Project 
Clover"), USA, Singapur 

TikTok hat massiv in europäische Rechenzentren 
investiert, um Daten von EU-Nutzern lokal zu isolieren. 

Telegram 
Global verteilt (u.a. VAE, 
Europa, USA) 

Hauptquartier in Dubai. Die Serverstruktur ist bewusst 
fragmentiert und intransparent, um staatliche Zugriffe zu 
erschweren. 

Signal 
USA (Infrastruktur via 
AWS/Google/Azure) 

Signal nutzt Server großer Tech-Riesen, speichert dort 
aber durch Verschlüsselung technisch fast keine 
verwertbaren Daten. 

 

2. Zugriff für Regierungen: Wer sieht was? 

Man muss hier strikt zwischen Inhalten (was du schreibst/schickst) und Metadaten (wer, wann, mit wem) 
unterscheiden. 

Ende-zu-Ende-Verschlüsselung (E2E) 

 WhatsApp & Signal: Deine Nachrichten und Bilder sind standardmäßig so verschlüsselt, dass nur der 
Empfänger sie lesen kann. Selbst die Firmen oder Regierungen können den Inhalt nicht mitlesen, solange sie 
keinen direkten Zugriff auf dein entsperrtes Handy haben. 

 Telegram: Achtung! Nur "Geheime Chats" sind E2E-verschlüsselt. Normale Chats liegen in der Cloud von 
Telegram und könnten theoretisch vom Anbieter (und damit auf Druck von Regierungen) eingesehen werden. 

 Facebook/Instagram: E2E-Verschlüsselung für Direktnachrichten ist mittlerweile weit verbreitet, muss aber 
teils noch aktiv geprüft werden. 

Metadaten und der CLOUD Act 

Die US-Regierung kann über den CLOUD Act US-Unternehmen (Meta, Signal-Infrastruktur) dazu zwingen, 
Metadaten herauszugeben (z. B. Telefonnummern, IP-Adressen, Zeitstempel), selbst wenn die Server in Europa 
stehen. 

 Signal ist hier der Primus: Sie speichern so gut wie keine Metadaten, sodass sie selbst bei einer richterlichen 
Anordnung kaum etwas herausgeben können. 

 TikTok steht unter ständiger Beobachtung, ob die chinesische Regierung trotz "Project Clover" Zugriff auf 
europäische Daten hat. Offiziell wird dies durch unabhängige europäische Sicherheitsfirmen überwacht. 
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Die aktuelle Debatte: "Chatkontrolle" 

In der EU gibt es (Stand 2026) weiterhin starke Bestrebungen zur sogenannten Chatkontrolle. Dabei sollen Anbieter 
verpflichtet werden, verschlüsselte Nachrichten automatisiert auf illegale Inhalte (z. B. Darstellungen von 
Kindesmissbrauch) zu scannen, bevor sie verschlüsselt werden. Signal hat bereits angekündigt, den EU-Markt eher zu 
verlassen, als diese Sicherheit aufzugeben.  

 

Zusammenfassung der Sicherheit 

 Höchste Privatsphäre: Signal. Hier liegen technisch kaum Daten vor, auf die eine Regierung zugreifen 
könnte. 

 Gute Verschlüsselung, viele Metadaten: WhatsApp. Deine Nachrichteninhalte sind sicher, aber Meta weiß 
sehr genau, wann du mit wem kommunizierst. 

 Politisch umstritten: TikTok (wegen China) und Telegram (wegen der intransparenten Struktur und 
fehlender Standard-Verschlüsselung). 

 


